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WuHDe mai giſtern taur Lohnung waren,
Da hebb'n mai upp'r Factrie erfahren,

Dat inner Stadt en grotet Feſt

Und alle Fenſtr vuli Lecht eweſt,

Dat greune Dann'n up veelen Straten

De Borger hexrren planten laten

Un grote Loben uppebuht

Un ut ſau veelen Oren ruht
Da hherren ſai verweg'n trumpeitet

2Eſpehlt, etrutinielt un efleitet; “e



Blaut! ſaehn mai alle,wat mag dat
Wol hebben. tau beduhn ehat

Un da wolle man uſch ſeggen

Uſe jung ſte. Heere herre kreggen

Taur Brut gar all taun' ſchone Cunteß.
Mai wullent wett'n un gimg'n tudeßs

Naar Paare und naar Forſterie 4

uUn da horen mait upt nie
Tworr'n elften t' Abends 'ſcheyn. I

Da freuen mai uſch groot un llein.

Und wie mai nu tau hope kamen zn
Un ot in Oeberleggung nahmen,

Dat, up mai glieck im Bargen wohnt, ſa
Uſch doch de Herſchaft ſpieſit un lohnt, ei

Von Uſch doch Oehnen ock'ne Ehrt

1
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Wol billig an tan dauen wort,Sa einer dit, de annre dat. le J
De eine ſa: mai mot nar Stadt! 1

Konn'n mai den von den Hutten komen? J

Dat worre ſchlecht war'n uppenomen,
.4

Wenn mai de Mieler leiten ſtahn

Un wolln nn Warugeroe gahn,
En anner ſae: wenn mai gaiten,

Sau lath uſch Oehre Namen gaiten
uUp veele Ob'n mit grobber Schrift,

Dat is von Jſen, un dat blift.
Mai wilt ock mit den Manne ſpreeken,

Hai. ſall Uſch ſaune Formen ſtteeken.
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Hernah da redden mai ot afft 2
En Kolermeſter mot heraf,

En Huttemann ſall midde gahn,

Dai ſolt nan juncken Paare frahn,
Un wenn ſai denn nun vor Sai komen,
Sau ſolt .ſai ſegg'n; main herrn vernomen
Upn Schiercke dat Oehr Hochtiets Feſt

De vor'ge Woche worr eweſt;—
Konn'n mai glieck nich veel reck'n un ſchrieben,

Wolln mali doch nich taurugge blieben;

Von uſen Harten wunſchen mai
Beel Glücks; »at uſe zrr GOtt Sai
Veel Jahr biſammen leite leben
Un Oehnen alles riecklich geban,

Wat Oehnen nutte is un gut;

Dat richten mai hiemudde ut.

2l.
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